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Oeffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts . 50. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Marienwerder, den 11ten Dezember 1844. 
— —— _— _ — 


Betanntmadungem 
1) Zum Öffentlichen meiſtbietenden Verkauf von Brenn- und Nutzhölzern im Forſt⸗ 


reviere Wigodda ſtehen folgende Lizitations-Termine an: 


5.8 jä:ĩ48ñ 


| 


— er 
pro 
Namen GEF 
der 2 5 8 Verſammlungs⸗ Ort. 
Forſtbeläufe. S 
1815 
1 Groddeck - 2 U 30 Vormittags 10 Uhr im Forſthaus Haaſenwinke?. 
2 Driczmin 910 5 77 % in der Puſtkowie Grzybeck. 
3 Neuhaus 16 12) 6 1 „ „ auf dem jedesmaligen Schlage 
Jagen 2% 139. 
4 Oſche i 2201308 1 r im Gaſthofe zum Anker in Dice. 
5 Adlershorſt 32311717 1 „ „ auf dem Sections -Geſtell zwiſchen 
6 Altfließ 3 * ) den Beläufen Adlerhorſt und Alt- 
U ſtieß in der Naͤhe der Czirkowa. 
7 Charlotttenthal/ 
8 Jagdhaus { 29 19, — 
90Pfalzplatz (0 1 " „ „ auf dem Schlage No. 277. des 
10 Rehberg ) Belaufs Charlottenthal. 


11 Labodda 
12 Roſenthal 2127 a0 " „ „ im Kruge zu Schlachta. 
3 Königsbruch ) 
welches hierdurch mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die Zahlung ſofort 
an den anweſenden Geld Erheber erfolgen muß, und Holz Verfäufe aus freier Hand 
nicht mehr ſtatt finden. Oſche, den 30ſten November 1844. 
Der Königl. Oberförſter. 


2) Die am Ifien Januar 1845 pachtlos werdende niedere Jagd auf der Feldmark 


Gr. Bandtken ſoll andermeit auf 6 Jahre 5 Monate meiſtbietend verpachtet werden. 
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Zu dem Ende iſt ein Lizitations⸗Termin auf den 27 ſten Dezember e. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr im Gaſthofe zum deutſchen Hauſe in Garnſee anberaumt worden, 
wozu Pachtliebhaber ergebenſt eingeladen werden. 

Die Pachtbedingungen ſollen im Termin bekannt gemacht werden. 

Jammi, den 30ſten November 1844. 

Der Königl. Oberförſter. 


3) Der Neubau einer Brücke über einen Entwäſſerurgs⸗Graben innerhalb der 
Forſtparzelle VII. belaufs Jaroslo auf 86 Rthlr. 13 Sgr. 6 Pf. veranſchlagt, ſoll 
an den Mindeſtfordernden im Entreprieſe überlaſſen werden. 

Es ſteht hiezu ein Termin am 23ſten d. M. Vormittags 10 Uhr hieſelbſt 
an, wozu Unternehmungsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der 
Koſten⸗Anſchlag und die Bedingungen im Termin vorgelegt werden. 

Der Schluß des Termins erfolgt 12 Uhr Mittags. 

Lonforöz, den Zten Dezember 1844. 8 

Der Königl. Oberförſter. 


4) Um die Gärten des Forſtetabliſſements Wilhelmsbruch ſoll eine lebendige Hecke, 
deren Koſten auf 26 Rthlr. 4 ſgr. veranſchlagt find, angelegt und dieſe Anlage 
dem Dindeſtfordernden überlaſſen werden. Hierzu habe ich einen Termin auf den 
23ſten k. Mts. Nachmittags 3 Uhr in meiner hieſigen Dienſtwohnung anberaumt, 
zu welchem ich geeignete Unternehmer hiermit ei lade. Der Anſchlag iſt auch bereits 
früher in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden hier einzuſehen. 

Forſthaus Klein Lutau, den 26ſten November 1814. 
Der Oberförſter Wilmanns. 


rel e 
9 Patrimonialgericht Prochnow. 

Bei der nothwendigen Subhaſtation des zu Neu-Prochnow belegenen im Hy⸗ 
pothekenbuche No. IV. verzeichneten den Erben des Gottfried Ladwig gehörigen 
Bauerhofes, auf welchem Rubrica III. No. I. ex obligatione vom 26ſten Juni 1805 
Fünfhundert Thaler Darlehn zu 3 Prozent verzinslich, für den zu Spechtsdorf verſtor⸗ 
benen Prediger Böck zur künftigen Eintragung notirt ſtehen, iſt die gedachte For⸗ 
derung an Kapftal und Zivfen mit 602 Rthlr. 2 ſgr. 6 pf. zur Hebung gekommen, 
und da das Documentum ex quo nicht hat produzirt werden können eine Spezial⸗ 
maſſe gebildet worden. 

Es werden deshalb alle diejenigen, welche als Eigenthümer, Erben, Ceſſiona⸗ 
rien, Pfandinhaber, oder ſonſt Berechtigte Anfzrüche an dieſe Spezialmaſſe zu haben 
vermeinen, hierdurch vorgeladen, dieſe fpäteftens bis zu dem auf den 17ten Ja- 
nuar 1845 Vormittags 11 uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle anſtehenden Ter⸗ 
mine bei Vermeidung der Präcluſion geltend zu machen. 

Tytz, den 19ten September 1844. 


Re, 


6) Patrimonialgericht Prochnow. 

Bei der nothwendigen Subhaſtation des zu Neu Prochnow belegenen sub Nro. 1. 
IV. verzeichneten den Ladwigſchen Erben gehörigen Bauerhofes, auf welchem Rubr. 
III. Nro. 5. ex obligatione vom 28ſten Mai 1807 des Gottfried Ladwig Zwei⸗ 
hundert Thaler Darlehn zu 5 pCt. für den Ludwig v. Germar auf Preuß endorf, 
früher auf Prochnow, zur künftigen Eintragung notirt ſtehen, iſt die gedachte For⸗ 
derung mit 67 Rthlr. 3 Sgr. 6 Pf. zur Hebung gekommen, und da das Documen- 
tum ex quo nicht hat produzirt werden können, eine Spezialmaſſe gebildet worden. 

Es werden deshalb alle diejenigen, welche als Eigenthümer, Erben, Leſſio⸗ 
narien, Pfandinhaber oder ſonſt berechtigte Anſprüche an dieſe Spezialmaſſe zu haben 
vermeinen, hierdurch vorgeladen, dieſe ſpäteſtens bis zu dem auf den 28ſten März 
1845 V. -M. 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle anſtehenden Termine bei Ver⸗ 
meidung der Präcluſion geltend zu machen. 

Tytz, den 20 ſten November 1344. 

7 Patrimonialgericht Prochnow. 

Bei der nothwendigen Subhaſtation des zu Neu⸗Prochgow beiegenen sub Nro. IX. 
regiſtrirten, den Gottfried Ladwigſchen Erben gehörigen Bauerhofes, auf welchem Ru- 
brica III. Nro. 4. aus der Obligation vom 19ten Mai 1806 des Gottfried Ladwig 
100 Rtblr. Darleha zu 5 Prozent verzinslich für den Prediger Bock zu Spechts⸗ 
dorf zur künftigen Eintragung notirt ſtehen, iſt die gedachte Forderung mit EIS Rthlr. 
20 ſgr. 10 pf. zur Hebung gekommen, und da das Documentum ex quo nicht hat 
producirt werden können, eine Specialmaſſe gebildet worden. 

Es werden deshalb alle diejenigen, welche als Eigenthümer, Erben, Seffiona 
rien, Pfandiahaber oder ſonſt berechtigte Anſprüche an dieſe Specialmaſſe zu haben 
vermeinen, hierdurch vorgeladen, dieſe ſpäteſtens bis zu dem auf den 28ſten März 
1845 Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle anſtehenden Termine bei 
Vermeidung der Präkluſion geltend zu machen. Tytz, den 20ſten November 1844. 


Verkauf von Grundſücke a. 
N Nothwendiger Verkauf. 

Das in der Stadt Podgoͤrz am Gniefkower Thor sub Nro. 19. belegene 
freie bürgerliche Grundſtück, beſtehend aus einem Wohnhauſe, 3 Gärten, einem 
wüſten Bauplatze und 2 Morgen magdeburgifd) Acker und Wieſe, abgeſchaͤctzt auf 
1215 Mthlr. 22 for. 9 pf., zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Registratur 
einzuſehenden Taxe, ſoll in termino den 5ten Januar 1845 an ordentlicher 


Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Thorn, den 1Tten September 1844. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
9) Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Land» und Stadtgericht Graudenz. 5 
Das zu Sarosle sub Nro. 31. belegene, den Bartholomäus Topalewskiſchen 
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Eheleuten gehörige Käthnergrundſtück von 1 ½ Morgen kulmiſch, taxirt auf 117 Rthlr. 
17 ſgr., zu Folge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe, ſoll im Termine den [Sten März fut. V. M. 11 Uhr an ordentlicher Ge⸗ 
richtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


10) Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgericht Rieſenburg. 

Das sub Nro. 156. des Hypothekenbuchs hieſiger Stadt belegene, gerichtlich 
auf 657 Rthlr. 29 ſgr. taxirte Bürgergrundſtück, wozu ein Ackerplan von I Morgen 
114 I] Ruthen preußiſch gehört, fol auf Antrag eines Realgläubigers im Termine 
den Aten März 1845 Vormittags 11 Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem 
Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Wollenſchläger, öffentlich an den Meiftbietenden ver⸗ 
kauft werden. 


Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in den Amtsſtunden im 
Bureau II. eingeſehen werden. 


11) Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht Schwetz. 

Das den Erben der Wittwe Dorothea Kobyliaska gehörige, in der Stadt 
Schwetz sub Nro. 141. belegene Grundſtück, Hökerbude genannt, wozu ein Garten 
auf Tepolinnen und ein Garten auf Chmielniken gehört, abgeſchätzt auf 67 Rthlr. 
8 ſgr. 10 pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehen⸗ 
den Taxe fol am 19ten März 1845 Vormittags 10 Uhr an ordentlicher Ge⸗ 
richtsſtelle verkauft werden. 

Die dem Aufenthalt nach unbekannten Gläubiger, der jüdiſche Kaufmann Sa⸗ 
muel Fabian, ſowie die noch nicht legitimirten Erben der Catharina Andrzejewska 
geb. Kobylinska werden hierzu öffentlich vorgeladen. 


12) Nothwendiger Verkauf. 
Land und Stadtgericht Pr. Friedland. 

Das dem penſionirten Kreisſekretair Harbarth und deſſen Ehegattin gehörige 
Vorwerk Beatenhoff in den Feldmarken der Stadt Pr. Friedland, abgeſchätzt auf 
25,917 Rthlr. 6 ſgr. zufolge der nebſt Hypothekeuſchein in der Regiſtratur einzu. 
ſehenden Taxe fol den 26ſten Juni 1845 Vormittags 9 uhr an ordentlicher 
Gerichtsſtelle hieſelbſt ſubhaſtirt werden. 

13) Unſer kantonfreies Grundſtück auf Marcushof Nro. 48. in der fruchtbaeſten 
Gegend, 2 Meilen von Elbing, 3 Meilen von Marienburg gelegen, mit 103 ½ 
Morgen kulmiſch, des beſten Acker und Wieſenlandes erſter Klaſſe, wovon 
4 Morgen mit Waizen, 5 Morgen mit Raps und Rips, 6 Morgen mit Roggen 
beſäet, und 10 Morgen zu Gerſte beſtellt ſind, wollen wir, um uns in den Ruhe⸗ 
ſtand zu verfegen: Montag, als den 20ſten Januar 1845 in freiwilliger 
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Auktion an den Meiſtbietenden an Ort und Stelle verkaufen. Kaufluſtige werden 
mit dem Bemerken eingeladen, daß die Hälfte der Kaufjumme zur erſten Hypothek 
ſtehen bleiben kann, alles Uebrige aber am Auktionstage bekannt gemacht werden 
wird. Marcushof, im November 1844. 

Jacob Conrad und Frau. 


Were ur nr 

14) Das Pfarrwittwenſtift zu Gr. Nebrau beſtehend aus einem Wohnhauſe, ciner 
kleinen Scheune und einem Viehſtall, beide letztere unter einem Dache, einem Obſt⸗ 
und Gemüſegarten nebſt 1 ¼ Morgen culmiſch Ackerland, ſoll höherer Beſtimmung 
zufolge, mit allen Rechten, die demſelben als einem Kirchengrunbſtücke zuſtehen, 
oͤffentlich an den Meiſtbietenden vom lſten April f, bis dahin 1851 verpachtet wer 
den. Zu dieſem Behufe haben wir einen Termin auf den 18ten Dezember c. 
Nachmittags 3 Uhr in unferm Bureau anberaumt, und laden Pachtluſtige mit dem 
Bemerken ein, daß die Pachtbedingungen im Termine bekannt gemacht werden ſollen. 

Marienwerder, den 22ſten November 1844. 
Königliches Domainen-Rent-Amt. 


Anzeigen verſchie den en In halt 6. 
15) Am zten November e. iſt in Pillchowo ein ſchwarzer Wallach mit Stern, un⸗ 
gefähr acht Jahr alt, 4 Fuß groß, in gutem Futterzuſtande, ohae Zaum und Sattel 
eingefangen worden, und der Eigenthümer deſſelben bisher unermittelt geblieben. 
Derſelbe wird hierdurch aufgefordert, bei dem Finder, dem Einſaßen Michael Han⸗ 
nenberg zu Pillchowo das Pferd in Argen ſchein zu nehmen und ſich demnächſt in 
unſerm Gerichtslokale und zwar ſpäteſtens in termino den Iten Januar f. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr zu melden und als Eigenthümer Behufs Empfangnahme gegen die 
Futterungskoſten zu legitimiren, widrigenfalls bei ſeinem Ausbleiben mit öffentlicher 
Verſteigerung deſſelben, dem Geſetze gemäß, verfahren werden wird. 

Roſenberg, den 6ten Dezember 1844. 

Königl. Stadt⸗Gericht. 

16) In der Nacht vom 27ſten auf den 28ſten November c. find, mittelſt gewalt⸗ 
ſamen Einbruchs, aus dem Stalle des Gaſthauſes zu Subkau zwei hierunter näher 
ſignaliſirte Pferde geſtohlen worden. i 
I. Ein ſchrarzbrauner Wallach 9 — 10 Jahr alt ohne Abzeichen, im Schweif 
einige brauue Haare, auf das Hintertheil ſchwach — anſcheinend verriſſen, dicht amn 
Schmeif ien Rücken eine Vertiefurg, einem Loche ähnlich, etva 5 Fuß 3 30 groß 
und wenig ſtrapſirt. 

2. Ein dunkelbrauner Wallach I — 10 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, ſchr 
ſenkrückig, mit einem weißen Stern, und am rechten Hinterfuße ein wenig we! 77 
Abzeichen. Derſelbe iſt durch periodiſche Augenentzündung, vuigo Mondblindſucht, 
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blind geworden, hatte früher ein Fontanel an der Bruſt und iſt überaus muthig, 
auf die Vorderfüße aber ſchon ſtrapſirt. 

Beide Pferde eignen ſich vor einem Frachtwagen und ſind beim Verkauf nicht 
beſonders werthvoll. 

Alle Königlichen Wohllöblichen Polizei- Behörden bitte ich ganz ergebenft zur 
Wiedererlangung derſelben mir behilflich zu ſein. 

Subkau bei Dirſchau, den 28ſten November 1844. 

Omieczynsky, Gaſtwirth. 


17) Höchſt wichtige Erfindung für Eſſig-Fabrikanten. 

Die Vortheile meiner neuen Erfindung, nach welcher man den ſtärkſten Wein— 
Eſſigſprit um den driten Theil ſtärker und von einem ſchoͤnern weinſauern Ge— 
ſchmack gewinnt, als es bis jetzt möglich war, wobei eine bedeutende Verein— 
fachung des Betriebes, Erſparung des Arbeitslohnes, ſowie der läſtigen mehr⸗ 
maligen Auf güſſe beim täglichen Betriebe und die gleichmäßig ſte Verthei⸗ 
lung des Eſſigguts geſchieht, find durch mehrere öffentliche Blätter wohl fo hin— 
reichend bekannt, als daß ich mich nicht aller weiteren Erörterungen enthalten 
könnte. — Ich habe daher, um meine Erfindung mehr noch gemeinnütziger zu 
machen, den Preis der gedruckten vollſtändigen Anweiſung meiner dritten ganz 
umgrarbeiteten und durch neue Entdeckangen vervollkommneten Auflage jetzt nur 
auf 2 Rthlr. Pr. Crt. geſtellt, wofür dieſelbe gegen portofreie Einſendung (vorbe⸗ 
hältlich der Geheimhaltung) bei mir zu haben, und darch jede Buchhandlung nur 
von mir zu beziehen iſt. Schultz in Berlin (Neanderſtr. Nr. 34.), 

Kön. Pr. approb. Apotheker, Chemiker u. praktiſcher Eſſigfabrikant. 


18) Eine große Auswahl von Uhren emp fi hit, als: goldene Cylinderuhren für 

Herren und Damen, ſilberne Cylinder, Tiſchuhren in Bronce, Porzellan, Alaba- 

ſter und Holz, Nippuhren in Silber, Porzellan und Bronce, Bilduhren, Wanduhren 

in Bronce und lackut, große Spielwerke und Speldoſen zu äußerſt billigen Preiſen. 
Marienwerder, im Dezember 1811. A. Poſt, Uhrmacher. 

19) Ein erfahrner Brenner wird auf gefällige portofreie Anftagen nachgewieſen 

durch den Jaſpektor Bölter zu Kl. Nakel bei Dt.⸗Crone. 

20) Einen Elementar- Hauslehrer, der auch Clavierun terricht ertheilt, weiſet nach 

der Rektor Völkerling in Neuenburg. 

21) Den 16ten Dezember 0. Morgers 10 Uhr fol im Walde von Runtersicfe 

bei Marienwerder Eichen⸗Schirrholz meiſtbietend verkauft werden. 

22) Einen Lehrling ſucht der Apotheker Leinweber in Löbau. 


ab zu, und unter dem Koſtenpreiſe verkaufen. Joh. Heinr. Mitkeſch. 


— —-— —— — men 


